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Tennisteam vom Forstweg sichert sich im Endspurt den norddeutschen Meistertitel

NEUMÜNSTER Die Tennis-
Damen 50 desMTSVOlympia
habenesgeschafft:ImSchluss-
akt einer Saison, in der sie sich
mehr und mehr gesteigert ha-
ben, fuhren sie mit einem un-
erwarteten 4:2 über den TSC
Göttingen den Titel in der Re-
gionalliga Nord-Ost ein. Die
Herren50desTHCNeumüns-
ter befinden sich als Tabellen-
führer nach einem6:0-Sieg ge-
gen Großburgwedel und zwei
noch ausstehenden Partien
aufdembestenWegzumMeis-
ter. Die THC-Herren 40 (Re-
gionalliga) waren spielfrei.

REGIONALLIGA NORD-OST

Herren50:THCNeumüns-
ter – SV Großburgwedel 6:0.
Gegen den arg geschwächten
Gast gestaltete sich dasMatch
wider Erwarten einfach, der
Sieg fiel dementsprechend
deutlichaus.„AlanRasmussen
und Roul Warmbold fuhren
ohne Aufschlagverluste ein-
deutige Siege ein. Achim Funk
zeigteeinsehenswertesMatch
mit schnellen Grundliniendu-
ellen und gewann im Match-
Tiebreak nach 2:5-Rückstand
noch mit 10:7“, berichtete
Mannschaftsführer Michael
Kuhl, derwegeneiner schmer-
zenden Schulter eher schwa-
cheAufschlägebot–undtrotz-
dem ohne Aufschlagverlust
blieb. Schon jetzt ist Kuhl mit
denGedankenbeimkommen-
den Heimspiel: „Wir hoffen,
dass wir einen eindeutigen
Heimsieg gegen den SC Con-
dor einfahren – auch Stefan
Mühlstädt wird wieder dabei
sein. Vielleicht ist mit einem
6:0 der vorzeitige Meistertitel
dann sogar drin“, sagte Kuhl.
Ergebnisse: Rasmussen - Minkner
6:0, 6:1; Kuhl - Damm6:2, 6:1; Funk -
Baun 6:3, 4:6, 10:7;Warmbold - Rie-
be 6:2, 6:4; Doppel: 2:0.
Weitere Resultate: Braunschweiger
THC - Harburger TB 2:4, SCCondor
-Osnabrücker THC2:4.

Herren70:MTSVOlympia
Neumünster – Harburger
TuHC 6:0. „Lediglich Ernst-
Günther Ehmke machte es an
Position 1 etwas knapper und
siegte erst imMatch-Tiebreak.
Alle anderen Spiele gingen in
zwei Sätzen an uns“, freute
sich Olympias Ulrich Münzer
über eine klare Angelegenheit.
Schon am kommenden Sonn-
tag fällt inHildesheimdieEnt-
scheidungüber dennorddeut-
schen Meistertitel. Zurzeit
führen dieOlympianer die Ta-
belle mit knappem Vorsprung
vordemHildesheimerTCRot-
Weiß an. „Die Hildesheimer
haben bisher lediglich einen
Matchpunkt abgegeben – wir
werden sehen“, gab sichMün-
zer gelassen.
Ergebnisse:Ehmke -Brandt 7:6, 4:6,
10:4;Münzer-Gerlach6:4,6:2;Sezek
-Deicke7:6,6:2;Bauerschmitt -Stehr
6:2, 6:2; Doppel: 2:0.

Weitere Resultate:Bückeburger TV -
WRBTCStelle 5:1.

Damen50:MTSVOlympia
Neumünster – TSC Göttin-
gen 4:2. Nachdem Olympias
Mannschaftsführerin Anke
Richter vor dem Topspiel den
Ball noch flach gehalten hatte
und sich angesichts der Stärke
der Göttingerinnen keinen Il-
lusionen hatte hingeben wol-
len (wir berichteten), holte ihr
Teamnun also doch denTitel.
„Wir hatten aber nicht zu tief
gestapelt“, versicherteRichter
und erinnerte an die Rechen-
aufgabe vor dem ersten Ball-
wechsel: „Ein Unentschieden
hätte uns bekanntlich nicht
zum Titelgewinn gereicht.“
Am Ende war der MTSV den
berühmten Tick besser.
„Überraschenderweise waren
auch dieMatch-Tiebreaks von
Renate Schröder und mir
ziemlich deutlich. Da wir aus
den Doppeln noch einen
Punktbrauchten,sindwirdort
in punctoAufstellungen lieber
auf Nummer sicher gegan-

gen“, erklärte Richter, die
höchstpersönlich an der Seite
von Schröder eben jenen ent-
scheidenden Zähler holte. An-
ders als im Sommer wird nun
aber keine deutsche Meister-
schaft ausgespielt, da es inden
übrigen Regionalligen keine
Winterrunde gibt.
Ergebnisse: Richter - von Ende 4:6,
6:4, 10:4; von Glan-Witte - Breiten-
stein 6:2, 7:5; Schröder - Wilbrandt
5:7, 6:2, 10:6; Stübs -Wilke 1:6, 0:6;
Doppel: 1:1.
Weitere Resultate: TV Springe - SV
Blankenese 4:2, TC Rot-Weiß Bar-
singhausen - Huder TV 4:2.
Abschlusstabelle: 1. MTSV Olympia
Neumünster (8:2 Tabellenpunk-
te/19:11 Matchpunkte), 2. TSC Göt-
tingen (7:3/17:13), 3. TC Rot-Weiß
Barsinghausen (6:4/18:12), 4. TV
Springe (4:6/13:17) 5. Huder TV
(3:7/11:19), 6. SV Blankenese
(2:8/12:18); Blankenese steigt ab.

NORDLIGA

Herren30:THCNeumüns-
ter – Ellerauer TC 4:2.Nach-
dem der Klassenerhalt der

Sicherte sich mit ihrem Team
den norddeutschenMeistertitel:
Dagmar vonGlan-Witte vonden
Olympia-Damen 50. SELL

Schwalestädter auf Grund der
Rückzüge des Winterhude-
Eppendorfer TV und des
Clubs an der Alster seit dem
vorigenSpieltagfestgestanden
hatte, konnten die THC-
Cracks entspannt in die Partie
gehen. „Der Sieg ist natürlich
ein schönerAbschluss der Sai-
son, zumal wir den Klassener-
halt verdientermaßen ge-
schafft haben. Gegen Winter-
hude-Ependorf haben wir im-
merhinnochgespieltundauch
gewonnen“, bilanzierte sich
THC-Mannschaftsführer
MarkGreve. „Fußballer“Mar-
co Frauenstein (Co-Trainer
des Verbandsligisten TSV Ga-
deland) unterlag zwar knapp,
dafür zeigte Alexander Peetz
wiederum die beste Leistung.
Er entschied auch sein drittes
Einzel indieserSaisonfürsich.
„Dawirnichtszuverlierenhat-
ten, habenwir in denDoppeln
dann voll auf Sieg gespielt und
letztlich ja auch beide gewon-
nen“, verriet Greve.
Ergebnisse: Peetz - Eichinger 6:3,
6:4; Frauenstein - Scheidat 2:6, 6:4,
6:10; Rievers - Meinke 7:6, 6:2; Voß -
Rohde 6:3, 3:6, 4:10; Doppel: 2:0.
Weitere Resultate: DT Hameln - SC
Blau-GelbWilhelmshaven 3:3.
Abschlusstabelle:1.DTHameln (5:1
Tabellenpunkte/13:5Matchpunkte),2.
SC Blau-Gelb Wilhelmshaven
(5:1/12:6), 3. THC Neumünster
(2:4/6:12), 4. Ellerauer TC (0:6/5:13);
zurückgezogen und abgestiegen:
Winterhude-Eppendorfer TV und Der
Club an der Alster.
Damen 40: THC Neu-

münster – TV Letter 0:6.
Durch die Verletzungen der
etatmäßig andenPositionen1
und 2 spielendenMaike Schu-
bertundSilkeHammerichwar
der THC bereits an den Spiel-
tagen zuvor vor große Proble-
megestelltworden.Nachdem
jüngsten Ausfall von Anna-
Kathrin Priehs, die umge-
knicktwarundnicht auflaufen
konnte, sprach Mannschafts-
führerin Kerstin Kumbier nun
von „katastrophalen Bedin-
gungen“ und ergänzte: „Birgit
Vogt-Hehnen, die an Position
1 spielen musste, hat wirklich
eine gute Leistung abgeliefert.
Und auch bei mir war es ja gar
nicht sodeutlich.“MitGabrie-
le Kupkewar eineweitere Ver-
letzte vor Ort, damit die Gast-
geberinnen nicht zu dritt an-
tretenmussten.„SiehatSchul-
terprobleme und konnte nur
dasDoppel spielen.DasEinzel
hat sie aufgegeben, da beides
nicht möglich gewesen wäre“,
erklärteKumbier. „Wiewir am
kommenden Spieltag auf vier
Spielerinnen kommen sollen,
weiß ich noch nicht“, stöhnte
Kumbier.
Ergebnisse: Vogt-Hehnen - Bienek
3:6, 1:6; Kumbier - Brandes 4:6, 4:6;
Rieve - Graubohm 0:6, 0:6; Kupke
(w.o. = walk over) - Rzepka; Doppel:
0:2.
Weitere Resultate: TV Uetersen - SV
Grün-Weiß Harburg 5:1, SV Blanke-
nese - TVSchleushörn 3:3.

Nico Haupt

Ergebnis se
TENNIS

Landesliga:Herren 70 (Gruppe 33): TC Mür-
wik-TVBadBramstedt3:3,TCEgenbüttel-Lü-
becker THC6:0.
Verbandsliga: Herren 30 (12): TuS Lübeck -
THCNeumünster II 6:0.
Herren 40 (18): TuS Aumühle-Wohltorf - TC
Alsterquelle 4:2, LTC Elmshorn - THC Neu-
münster II 4:2, TGDüsternbrook - Schwartauer
TV 2:4.
Bezirksliga:Herren40:TCHeiligenhafen -TC
Boostedt 5:1.
Herren 55: THCNeumünster II - VfBKiel nicht
gemeldet, TC Lütjenburg - Suchsdorfer SV2:4.

Stat i s t ik
FUSSBALL-KREISKLASSE A

Krogaspe/Nortorf II -Ruthenberg II1:4–Tore:
0:1 Karatas (1.), 0:2 Y. Yilmaz (48.), 0:3 Y. Yilmaz
(49.), 0:4 Karatas (81.), 1:4Wuchinger (88.).
Wasbek II - Husberg II 4:2 – Tore: 1:0 Yagmur
(19.), 1:1Hasanovic (65.), 2:1Kröger (78.), 3:1Gill
(81.), 3:2 Schmidt (85.), 4:2 Kröger (90.).

FUSSBALL

KREISKLASSE A B-JUNIOREN NMS
SGKisdorf-Kattendorf – TS Einfeld 6:3
FSGBraWie 08 II – SGHartenholm 1:3
SGKaltenkirchen – SGWasbek/Olympia 2:2

1.SGHartenholm 11 35:18 27
2.Kisdorf-Kattendorf 10 37:17 22
3.SGWasbek/Olympia 11 35:19 21
4.FSGBraWie 08 II 11 21:17 16
5.Henstedt-Ulz. II 10 25:24 16
6.Garbek/Wester. 10 21:26 16
7.SGOering-Seth I 9 18:12 15
8.Tungendorf II 9 13:19 13
9.Rönnau/Segeb. 9 18:17 12
10.TSVWeddelbrook 10 13:18 11
11.TS Einfeld 11 21:41 6
12.SGKaltenkirchen 11 7:36 1

KREISKLASSE B B-JUNIOREN NMS
SGNützen/Lentf. – Großenasper SV 5:1
BWWittorf – SVRickling 3:6

1.SVBoostedt 11 45:4 33
2.SV Rickling 12 67:22 29
3.SVHusberg 10 38:13 21
4.Gnutz 11 36:26 19
5.SGNützen/Lentf. 11 34:23 16
6.FCRWSaxonia II 11 26:18 12
7.BWWittorf 12 17:65 10
8.Großenaspe 10 12:37 6
9.TSVAukrug 10 9:42 5
10.Weddelbrook II 10 9:43 4

C-JUNIOREN KREISKLASSE A
Kaltenkirchen II – TSVNahe 6:7
Padenstedt II – SV Tungendorf II 5:3

1.SGOering-Seth 10 42:12 27
2.Nahe 11 79:25 25
3.SV Tungendorf I 10 77:8 24
4.Kisdorf/Kattend. 10 38:16 22
5.FSGBraWie 08 11 51:37 18
6.TS Einfeld 9 15:30 12
7.Tungendorf II 11 39:56 12
8.Kaltenki. II 12 26:71 9
9.Padenstedt II 11 17:57 6
10.Henst.-Ulz. III 9 10:82 0

KREISKLASSE A1 D-JUNIOREN
FCKrogaspe – BWWittorf II 1:3

KREISKLASSE A1 E-JUNIOREN
FCKrogaspe – SVBokhorst 1:10

ImHistorischenRatssaal derStadt für ihreVerdienste umdenFußballsport geehrt (v. li.):HelmutStöl-
ting (SV Tungendorf/DFB-Sonderpreis), Hannelore Bork (FC Torpedo/SHFV-Frauenehrenamtspreis-
trägerin), Jens Butenschön (SV Bönebüttel-Husberg/DFB-Sonderpreis); Sami Suleyman Inci (Türk-
spor/Kreisehrenamtspreisträger 2011), Horst Kruse (SG Padenstedt/Jugendleiterehrenzeichen in
Gold) sowie Mirko Nitschmann und Thorben Schütt (Initiative „DoppelPASS“, Ehrentafel). KOOPMANN

NEUMÜNSTER Einen deutli-
chen Sieg beim Tabellen-
schlusslicht MTV Herzhorn
feierte die männliche Jugend
B des SV Tungendorf in der
Handball-Oberliga. Die Gäste
gewannenmit 39:21. DieWJB
der SG Bordesholm/Brügge
unterlagdemTabellenvierten
VfLBadSchwartaunur knapp
mit 15:17. Die WJA des SV
Tungendorf war spielfrei.

MJB:MTVHerzhorn – SV
Tungendorf 21:39 (11:18).
Nach einem vorsichtigen Ab-
tasten beider Mannschaften
in den ersten fünf Minuten
fand der SVT schneller ins
Spiel und ging mit 4:1 in Füh-
rung. „Diesen Vorsprung
konnten wir – gestützt auf ei-
ne gut harmonisierende und
energisch zupackende Ab-
wehr – im weiteren Verlauf

der ersten Halbzeit bis auf
12:6 ausbauen“, berichtete
SVT-Coach Arnd Näthke.
„Danach nutzte Herzhorn ei-
neSchwächephasevonuns, in
der wir im Angriff wiederholt
einfachdie falschenEntschei-
dungen getroffen haben.“Mit
einem 4:0-Lauf kamen die
Einheimischen den Tungen-
dorfern beim Zwischenstand
von 10:12 noch einmal be-

drohlich nah. Konzentrierte
Angriffsaktionen der Gäste
stellten dann allerdings einen
deutlichen 18:11-Vorsprung
zur Halbzeit her. Bis zum
22:16konntederSVTdieFüh-
rung halten, mit einem Zwi-
schenspurt zum 27:16 brach-
ten die Gäste sich endgültig
auf die Siegerstraße. Mit dem
doppelten Punktgewinn klet-
terten die Tungendorfer vom

neunten Tabellenplatz auf
Rang 7.
SVTungendorf (Tore inKlammern):
Leppin, Nielsen - Ehlers, Korten (3),
Lücht (5), Oppermann (4), Kutzner,
Jordt (3), Mathiesen (4/1 Siebenme-
ter), Weithoff (3), Näthke (4/1), Ruf
(4), Schack, Arnold (4), Trede (5).

WJB: Bordesholm/Brügge
– VfL Bad Schwartau 15:17
(7:12). Nach einem zunächst
souveränen Auftritt brachen
die Bordesholmerinnen kurz

vor der Pause etwas ein. Beim
7:8 führten einige Zeitstrafen
dazu, dass Schwartau den
Vorsprung bis auf 12:7 zur
Halbzeit ausbaute. „Durch ei-
ne tolle Leistungssteigerung
dergesamtenMannschaftmit
Beginn der zweiten Halbzeit
gelangesuns,aufzweiTorezu
verkürzen“, zeigte sichSGBB-
Trainer Gerd Scherwinski
nach der Niederlage gegen

denTabellenviertennichtun-
zufrieden.„TrotzeinerVerlet-
zung ihrer Wurfhand ragte
Imke Marxen zusammen mit
Caroline Ahlmann-Eltze her-
vor“, lobte Scherwinski. Die
SGBB blieb auf dem siebten
Tabellenrang. nch
SG Bordesholm/Brügge: Kaube,
Duppke - Sendker, Marxen (4), Lütt,
Zittlau (5/4), Mischke, Ahlmann-Eltze
(4), Briedis (1), Schüler (1), Schem-
borski.

Vor 20 Jahren

DieKrise der Fußball-A-Ju-
gend des VfR Neumünster
hält in der Verbandsliga wei-
terhin an. Die vorläufige Tal-
sohle erreichten die Lila-
Weißen jetzt durch eine 2:3
(2:0)-Heimpleite gegen den
Tabellenletzten Büdelsdor-
fer TSV. Florian Dorlöchter
(18.) und Sascha Meseberg
(30.) sorgten für eine ver-
diente 2:0-Pausenführung.
Fortan präsentierten sich die
Rasensportler wie von allen
gutenGeisternverlassen.Die
Büdelsdorfer kämpften bis
zum Umfallen und erzielten
noch drei Tore. Zu allem
Überfluß mußten die „Veil-
chen“ auch noch einen Platz-
verweis gegen Mark Essig
(75.) wegen Nachschlagens
hinnehmen.
VfR: Schulz - Seewald,

Gottschalk, Albert, Kewe, Es-
sig, Bienkowski, Tiedemann,
Dorlöchter, Meseberg, Jovi-
cic; eingewechselt: Schenkel,
Wilhelmsen, Boehm.
HC vom 7. Dezember 1991
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NEUMÜNSTER „Herzlich
willkommen in der guten Stu-
be der Stadt Neumünster.“
Stadtpräsident Friedrich-
Wilhelm Strohdiek sparte
nicht mit großen Worten, als
am Montagabend im Histori-
schen Ratssaal Sportler und
FunktionäredesKreisfußball-
verbandes Neumünster
(KFV) zur Verleihung des
Kreisehrenamtspreises und
des Frauenehrenamtspreises
des Schleswig-Holsteini-
schen Fußballverbandes
(SHFV) begrüßt wurden.
„Fast jeder dritte Einwohner
in Schleswig-Holstein ist Eh-
renamtler und hat damit eine
wichtigeFunktion fürdenZu-
sammenhalt in unserer Ge-
sellschaft“, betonte „Haus-
herr“ Strohdiek.
Im Rahmen der DFB-Akti-

on„Ehrenamt“wurdeninden
340 Kreisen des Deutschen
Fußball-Bundes besonders
verdienstvolle Kicker ge-
sucht. In diesem Jahr lag der
Schwerpunkt aufdieAktivitä-
ten im Bereich „Soziale Inte-
gration durch Fußball“.
Kreisehrenamtsbeauftragter
Eckhard Lieck ließ es sich
nichtnehmen,Urkunden,Eh-

rennadeln und Sachgeschen-
ke an Funktionäre zu überrei-
chen, die sich im Jugendbe-
reich längst verdient gemacht
haben (siehe Statistik am Ar-
tikelende). Für den am 17.
November verstorbenen, zur
Auszeichnung vorgesehenen
Werner Thamm übernahm
Jürgen Sternberg als Vereins-
vertreter des PSV Neumüns-
ter ein Ehrenschild, das im
Vereinsheim nun einen be-
sonderen Platz erhalten soll.
Hannelore Bork vom FC Tor-
pedo wurde noch einmal für
ihre unzähligen Tätigkeiten
als SHFV-Frauenehrenamts-
preisträgerin ausgezeichnet.
Die offizielle Ehrung des
SHFV erfolgte bereits im
Frühjahr 2011. Kreisehren-
amtspreisträger des KFV
Neumünster wurde Sami Su-
leyman Inci (Türkspor) für
seinen Einsatz in Sachen „In-
tegrationdurchFußball“. Inci
setzte sich gegendie ebenfalls
zur Wahl stehenden Helmut
Stölting (SV Tungendorf)
und Jens Butenschön (SV Bö-
nebüttel-Husberg) durch, die
mit dem DFB-Sonderpreis
ausgezeichnet wurden.
„Es gibt auch Fußballer, die

Feierstunde für Fußballfunktionäre im Historischen Ratssaal

über den Tellerrand hinaus-
schauen. Über 50 000 Euro
haben die Organisatoren der
vom TuS Nortorf unterstütz-
ten Initiative „DoppelPASS“
inzwischen für die Unterstüt-
zung von krebskranken Kin-
dern hereingeholt. Dafür gilt
ihnen mein Dank und die
höchste Anerkennung“, sagte
KFV-Vorsitzender Stephan
Beitz, ehe er auch den „Dop-
pelPASS“-Triebfedern Thor-
ben Schütt undMirkoNitsch-
mann ein Ehrenschild über-
gab. iko
Jugendleiterehrenzeichen in Gold:
Rainer Stichert (SG Padenstedt),
Helmut Stölting (SV Tungendorf),
Britta Clasen (SV Tungendorf), Detlef
Kortum (TuS Nortorf), Horst Kruse
(SG Padenstedt). Jugendleitereh-
renzeichen in Silber: Katrin Hart-
wich, Mario Bustorff, Claus-Dieter
Reimer, Martina Weber (alle SG Pa-
denstedt), Kai Tönnies (FC Krogas-
pe), Gerald Knust (TSV Gadeland).
Jugendleiterehrenzeichen in Bron-
ze: JoachimSchnoor, ThorstenSehm
(beide SG Padenstedt), Jann Fran-
ken, Andreas Stölting, Lasse Sarau,
Martin Heilck (alle SV Tungendorf),
Sven Goriwoda (SV Boostedt),
Thorsten Syben (FC Krogaspe), Peer
Barz,ThorstenKlösel,MathiasHeintz,
René Sebastian (alle TuS Nortorf),
MarkusWeixler, Peter Ciepluch, Hel-
ge Stolze (alle TSV Gadeland), Olaf
Rögner (Polizei-SV Union), Heiko
Moschell (TSVGnutz).

NEUMÜNSTER In den ver-
gangenenTagen rankten sich
einige Gerüchte um den kri-
sengeschüttelten Fußball-
Kreisligisten SC Gut Heil.
Rund zwei Wochen, nach-
dem beim Schlusslicht Trai-
ner Torsten Sötje seinen Hut
nehmen musste und Martin
Knobel die Nachfolge antrat,

wurde nun kolportiert, dass
die „Rothosen“ anstreben
würden, eine Spielgemein-
schaft zu gründen. Immer
wieder tauchte als Koopera-
tionspartner der finanziell
nicht auf Rosen gebettete Li-
garivale Ruthenberger SV
auf. Thorsten Schwardt, Ob-
mannder „Männer vomWas-

serturm“, räumte allerdings
umgehend mit diesem Ge-
munkel auf. „Ich weiß, dass
viel geredet wird, und auch
ich wurde schon auf eine
mögliche Spielgemeinschaft
angesprochen. Es wird aber
definitiv keine SG mit Betei-
ligung Gut Heils geben“, sag-
te er dem Courier. grm

Großer Triumph für
Olympias Damen 50

39:21 – Energisch zupackende Abwehr ebnet Tungendorfs MJB den Weg

Ehrungen in der guten Stube

Gut Heil tritt Gerüchten entgegen
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FOCKBEK Bei den Tischtennis-Landes-
meisterschaftender Jungen triumphier-
te das Fockbeker Tischtennistalent
Christian Witter, der für die FT Eiche
Kiel spielt. ImEndspiel hatte er im fünf-
ten Satz gegen seinen Vereinskamera-
den Felix Schümann das bessere Ende
für sichundwurdeLandesmeister 2011.
Der 16-jährige hat sich damit für die
Norddeutschen Meisterschaften Ende
Januar in Bremen qualifiziert. Trainer
Veli Erdogan hofft nun auch auf eine gu-
te Platzierungen inBremen, umdort die
Qualifikation für die Deutsche Meister-
schaft zu schaffen. lz

Sport

NORTORF Anfang Dezember
wurdedie Initiative „Doppel-
PASS“ zu Gunsten krebs-
kranker Kinder des Fußball-
verbandsligisten TuS Nor-
torf im Rahmen der Feier-
lichkeiten zur Verleihung des
Kreisehrenamtspreises aus-
gezeichnet.DerKreisfußball-
verband Neumünster wür-
digte das nunmehr fast fünf
Jahre andauernde karitative
Engagement der Mittelhol-
steiner mit einem Ehren-
schild.
Rund zwei Wochen später

bilanzierten die Nortorfer
„DoppelPASSer“ nunmehr
ihr soziales Jahr 2011undbe-
wiesen ihren vielen privaten
und öffentlichen Unterstüt-
zern einmal mehr, dass jeder
gespendete Cent an die rich-
tige Stelle gelangt ist: Sowur-
den der Deutschen Krebshil-
fe als offizieller Partner der

Nortorfer Inititive am Niko-
laustag rund 7.000 Euro in
Richtung Bonn überwiesen.
„Die Deutsche Krebshilfe
stellt für uns alljährlich die
Spendenbescheinigungen
aus und unterstützt uns me-
dial undmit ihrem guten Na-
men“, erklärt Schütt, der sich
aber im Besonderen darüber
freut,dassweitereGelderdes
„DoppelPASSes“ gezielt in
bedürftigen Familien mit
krebskrankenKindern einge-
setzt werden konnten.
„JetztgehenwirvollerElan

in das Jahr 2012, denn am 21.
Januar steht mit der fünften
Auflage unseres Doppel-
PASS-Cups das nächste kari-
tative Highlight an“, freut
sichSchüttdarauf, nacheiner
besinnlichenWeihnachtszeit
den Gesamterlös von weit
über 50.000 Euro rechtzeitig
zum fünfjährigen Jubiläum

TuS Nortorf für soziales Engagement ausgezeichnet

weiter auszubauen und bes-
tenfalls die60.000Euro-Mar-
ke zu knacken.
Dabei helfen wird übrigens

fortan Guido Wieck. Der 42-
Jährige stand jahrelang als
Torwart und Offizieller in
Diensten des TSVGroß-Voll-
stedt und schloss sich nun
dem Nortorfer DoppelPASS-
Team um Thorben Schütt,
MirkoNitschmannundTimo
Görlitz an. „GuidoWieckwar
schon in den vergangenen
Jahren unheimlich aktiv für
uns und verfügt über hervor-
ragende Kontakte. Wir freu-
en uns, ihn im Team zu ha-
ben“, bewertet Schütt diese
Personalieganz imStileeines
Fußball-Managers. tgn
Spendenkonto:
Empfängername: Thorben Schütt -
TuS-Liga; Konto-Nr.: 3388181;
Bankleitzahl: 21450000; Sparkasse
Mittelholstein AG Nortorf; Verwen-
dungszweck: Aktionsnummer
45051823AK

TETENHUSEN Mit 87 Pokalen und Urkunden wurden
Nachwuchs-Kart-Slalom-Fahrer aus ganz Schleswig-Hol-
stein beim MSC Bennebk ausgezeichnet. Der Nord-Ost-
see-Pokal (NOP) ist eine Meisterschaft, die zusätzlich zur
schleswig-holsteinischen ADAC-Jugend-Kart-Slalom-

Meisterschaft ausgetragen wird. Bennebeks 1. Vorsitzen-
derAndresWill, derVorsitzendedesNOP,HolgerHaulsen
und NOP-Spartenleitter André Frank würdigten die Leis-
tungen der Saison und sprachen allesamt von einer gelun-
genen Veranstaltung beim MSC Bennebek. lz

RENDSBURG Dass der
RendsburgerTSV inden letz-
ten Jahren in der Verbandsli-
ga Nord-Ost einen mäßigen
Saisonstart hinlegt, hat fast
schon Tradition. Doch so
schlecht wie in die Saison
2011/12 sind die Rendsbur-
ger noch nie gestartet.
Nach drei Spieltagen

„krebste“ das Team des Trai-
nerduos Lars Zeruhn/Hakan
Yalcinkaya auf Rang 15 her-
um – einem Abstiegsplatz.
Erst der 5:1-Heimsieg im
Derby über den Aufsteiger
TSVVinetaAudorf verschaff-
te den „Grünen“ Luft und
führte sie auf Rang zehn.
Nach nunmehr 16 Spielen
rangiert der RTSV bei einem
Torverhältnis von 40:31 To-
ren und 25 Punkten auf Rang
sieben. „Das war ein glatter
Fehlstart.Wir haben den Sai-

sonbeginn total verschlafen.
Es war anfangs schon einiges
an Verunsicherung vorhan-
den“, sagt Trainer Lars Ze-
ruhn rückblickend.
Die Gründe sind schnell

ausgemacht. Verletzungen,
unter anderem der Sümnik-
Zwillinge, ein formschwa-
cher Torjäger Malte Hehlert
und die Abgänge der Defen-
sivspieler Krister Reiser und
Michael Gollasch schlugen
ins Kontor. Nach dem sich
Zeruhn ab dem 6. Spieltag
entschied, nur noch als Trai-
ner zu fungieren, musste die
Abwehr umgebaut werden.
Das ist zwischenzeitlich
weitgehend gelungen. „Wir
haben uns immer mehr ein-
gespielt. Es läuft besser zu-
sammen“, sagt der 39-Jähri-
ge.Dasunterstreicht eine im-
ponierende Serie von sieben

ungeschlagenen Spielen.
Währenddessen holte der
RTSV 17 Punkte – das führte
ihn nach dem15. Spieltag auf
Rang fünf, der bestenPlatzie-
rung in der laufenden Saison.
Im letzten Heimspiel gegen
den Meisterschaftsfavoriten
Eckernförder SV gab es eine
unnötige 1:2-Niederlage.
EinRückschlag. der den
RTSV nunmehr auf Platz sie-
ben überwintern lässt.
Die Stärke der Rendsbur-

ger liegt ohne Zweifel im An-
griff (drittbester der Liga).
Hier ragt Malte Hehlert mit
15 Treffern heraus. Damit ist
er der Top-Torjäger der Liga.
„Das ist schoneine guteQuo-
te von Malte, obwohl er an-
fangs wegen Formschwäche
wenig Spielzeit bekam“, ist
Zeruhn mit der gegenwärti-
gen Form des Torjägers zu-

frieden. Im Angriff sieht so-
gardasTrainerduonochStei-
gerungsmöglichkeiten, wenn
Mahmut Korkmaz nach sei-
nem Arbeitsunfall wieder
spielen kann. Die Abwehr-
leistungen scheinen derweil
noch nicht so stabil zu sein.
So gab es imHeimspiel gegen
den Aufsteiger und Tabellen-
vorletztenASVDersau gleich
vierGegentore in einerHalb-
zeit.
Das Saisonziel aus dem

Sommer hat der RTSV noch
nicht aus den Augen verloren
– die Bestätigung des dritten
Platzes aus der Vorsaison ist
immer noch möglich. Dabei
setzt Zeruhn auf die Aus-
wärtsstärke der Mannschaft,
die in sechs Spielen auf frem-
demPlatz13Punkteholte, zu
Hause aus zehn Spielen bis-
her nur zwölf Punkte. rm

SeineTorebrachtendenRTSVnachoben:AngreiferMalteHehlert (re.) hat nachderHinrundebereits
15 Treffer auf seinem Konto. MÜLLER

Handball-Oberliga der Männer: HSG hinkt Ansprüchen weit hinterher

HOHN/ELSDORF Das Rendsburger Sor-
genkind der Handball-Oberliga heißt
zur Winterpause HSG Hohn/Elsdorf.
Während es für die anderen Vertreter
des Kreises als Vierter (Alt Duvenstedt)
und Sechster (Schülp/Westerrönfeld)
derzeit besser läuft, rangiert Hohn mit
9:15 Punkten nur auf Platz zehn. Das

war nicht zu erwarten und war auch
nicht das,was sichThies Schmalfeld vor
seiner ersten Trainersaison bei der
„Ersten“ vorgenommen hat.
Einen einstelligen Tabellenplatz hat

er als vorsichtiges Ziel ausgegeben,
nachdem sich sein Vorgänger Andreas
Eckner vor einem Jahr mit höheren An-
sprüchen die Finger verbrannt hatte.
Dass allerdings aus zuletzt vier Heim-
spielen nur zwei Punkte gegen St. Pauli
gelangen, hatten Schmalfeld und die
Mannschaft sicherlich nicht vermutet.
Eigentlich war die Werner-Kuhrt-Halle
immer eine Siegesgarantie, doch in die-
sem Jahr stehen vier Niederlagen nur
ein Remis und drei Heimsiege gegen-
über. Zum Vergleich: In der letzten Sai-

son verlor dieHSG trotz des siebtenAb-
schlussplatzes nur insgesamt fünfmal
vor den eigenen Fans. Dabei setzte
Schmalfelds Mannschaft auch ein Aus-
rufezeichen und ist eins von nur zwei
Teams, das den Spitzenreiter SG Flens-
burg/Handewitt II schlagen konnte. Die
anderen drei der vier Siege aus 13 Spie-
len klappten gegenWift, Bad Schwartau
IIundSt.Pauli, allesamtKandidatenaus
den unteren Tabellengefilden. Drei
Spiele Sperre für den Halbrechten Eike
Möller nützten den Hohnern ebenso
wenig wie zwei verlorene Kreisderbys.
Grund, denKopf hängen zu lassen, sieht
Schmalfeld jedochnoch langenicht. „Es
liegt bei uns zurzeit an derChancenaus-
wertung, aber immerhin haben wir
Chancen“, äußerte er sich jüngst und
auch die Einstellung seines Teams sei
sehr gut, seit er das Ruder übernommen
hat. „Alle ziehen mit und sind heiß, ich
habe keine Probleme als Trainer, auch
wenn ich letztes Jahr nochSpieler in der
Mannschaft war“, sagt Schmalfeld. Mit
Boris Hohnsbehn und Steffen Oeltjen
stehen zur Pause die Außenspieler ganz
oben in der Liste der besten Hohner
Werfer, dochEikeMöller, derdrei Spiele
pausieren musste, verfügt ebenso über
eine gute Wurfausbeute.
Nicht nur die genannten Drei, son-

dern alle Hohner müssen sich mit der
neuen Situation im HSG-Lager schnell
vertraut machen: Abstiegskampf statt

obere Tabellenhälfte. Kurios: In der
RückseriemussSchmalfeldsTeamacht-
mal auswärts ran und startet nur vier-
malzuHause.Zuallererstgehtesbereits
am 7. Januar zum TSV Ellerbek. Im
Nachholspiel gegen den Fünften kann

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.. ........................................................

„Ich habe keine Probleme
als Trainer, auch wenn ich
letztes Jahr noch Spieler
in der Mannschaft war.“

Thies Schmaldeld
Trainer der HSG Hohn/Elsdorf

die HSG schon eine Woche bevor der
Rest der Liga loslegt zeigen, dass sie die
Winterpause genutzt hat. Genutzt, um
den Status „Sorgenkind“ schnellstmög-
lich abzulegen.

J. Haller

Derbypleiten: Eike Möller und die HSG Hohn/Elsdorf (li.) hatten sowohl gegen
Schülp/Westerrönfeld umDany Jüschke als auchgegendenTSVAltDuvenstedt dasNach-
sehen. HOBKE

RENDSBURG Die Ferien nutzt der
Rendsburger Basketball-Nachwuchs zu
einem Trainingslager mit anschließen-
dem Turnier in der Herderhalle. Betei-
ligt sind am 28.Dezember die U16-Bun-
desligisten Team Berlin Nord und Juni-
or Twisters Rendsburg. Weiter sind die
BG Göttingen, die U18-Oberligamann-
schaft des BBC Rendsburg und der För-
derkader des BBC Rendsburg (Jahrgang
1997/98) vertreten. „Das ist für uns eine
gute Gelegenheit, weitere Spielpraxis
auf hohem Niveau zu bekommen“, sagt
Junior Twisters-Trainerin AntjeMevius.
Die Turnierspiele beginnen um 13.30
Uhr. rm

Tischtennis

Christian Witter holt sich
die Landesmeisterschaft

Fünf Jahre „DoppelPASS“ Große Ehrung der Jugend-Kart-Slalom-Motorsportler

RTSV: Erfolgsspur nach verschlafenem Start

Hohn/Elsdorf im
Abstiegskampf

Basketba l l

Basketball-Nachwuchs
macht keine Pause
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Neumünster. Einen besseren An-
lass kann es wohl kaum geben. Am
Tag des Ehrenamtes zeichnete der
Kreisfußballverband (KFV) Neu-
münster im historischen Ratssaal
seine verdienten Funktionäre aus.
„Das ehrenamtliche Engagement
ist nicht hoch genug zu bewerten“,
sagte Stadtpräsident Friedrich-
Wilhelm Strohdiek in seiner Rede.
Still und andächtig wurde es, als
der KFV-Ehrenamtsbeauftragte
Eckhard Lieck mit Werner
Thamm den früheren Kreis-
schiedsrichter-Obmann posthum
ehrte. Thamm war vor knapp drei
Wochen 84-jährig verstorben und
hatte sich viele Verdienste als
Schiedsrichter und Funktionär er-
worben. Das Präsent und die Eh-
rentafel nahm Jürgen Sternberg
(PSV Neumünster) entgegen.

Im besonderen Fokus stand je-
doch der DFB-Ehrenamtspreis,
der für Aktivitäten im Bereich
„Soziale Integration durch Fuß-
ball“ ausgeschrieben war. Hier ge-
wann Sami Süleyman Inci (Neu-
münster Türkspor) vor Helmut
Stölting (SV Tungendorf) und Jens

Butenschön (SV Bönebüttel-Hus-
berg). Den Frauenehrenamtspreis
erhielt Hannelore Bork (FC Torpe-
do), während Thorben Schütt und
Mirko Nitschmann (beide TuS
Nortorf) für ihr Engagement bei
der Initiative „DoppelPass“ den
DFB-Sonderehrenpreis erhielten.
Hier wurden binnen vier Jahren
50 000 Euro eingespielt, gesam-
melt und gespendet. ör
Weitere Jugendleiterehrenzeichen –
SG Padenstedt: Horste Kruse (Gold),
Martina Weber, Katrin Hartwich, Mario
Bustorff (alle Silber), Claus-Dieter Reimer,
Joachim Schnoor, Thorsten Sehm (alle
Bronze). – SV Tungendorf: Helmut Stöl-
ting, Britta Clasen (beide Gold), Jann
Franken, Andreas Stölting, Lasse Sarau,
Martin Heilck (alle Bronze). – SV Boo-
stedt: Sven Goriwoda (Bronze). – FC
Krogaspe: Kai Tönnies (Silber), Thorsten
Syben (Bronze). – TuS Nortorf: Detlef
Kortum (Gold), Peter Barz, Thorsten Klö-
sel, Matthias Heintz, Rene Sebastian (alle
Bronze). – TSV Gadeland: Gerald Knust
(Silber), Markus Weixler, Peter Ciepluch,
Helge Stolze (alle Bronze). – PSV Neu-
münster: Olaf Rögner (Bronze). – TSV
Gnutz: Heiko Moschell (Bronze).

Sami Süleyman Inci (re.) wurde von Neumünsters Stadtpräsident Friedrich-
Wilhelm Strohdiek zum „Ehrenamtler des Jahres“ ausgezeichnet.Foto Lühn

DFB-Ehrenamtspreis für
Sami Süleyman Inci
Kreisfußballverband zeichnete verdiente Funktionäre aus

Ohne Andreas Schlüter und
den in der Zweiten Bundes-
liga für Wittorf in Berlin
aufschlagenden Alexander
Semrau, die Nummern eins
und zwei der Neumünstera-
ner, lieferten sich die Blau-
Weißen mit dem Spitzenrei-
ter fantastische Ballwech-
sel. Sieben der acht Partien
gingen in den Entschei-
dungssatz. Vier Langzeit-
Duelle entschied Wittorf
für sich, doch die Sieg brin-
genden Partien verbuchten
die Federballkünstler der
Hamburger Wichernschule.

Beim Stand von 4:2 hat-
ten Thies Wiediger und
Björn Schneider in ihren
Einzeln den Überra-
schungserfolg auf der „Kel-
le“. Während Thies im drit-
ten Durchgang gegen Se-
bastian Schulz mit 18:21das
Nachsehen hatte, musste
sich der einstige Zweitliga-
akteur Schneider gegen
Matthias Redlich unfassbar
knapp mit 21:17, 20:22 und
20:22 geschlagen geben.

„Wahnsinnsemotionen
auf und neben dem Feld und
viele Spieler, die an diesem
Tag über sich hinausge-
wachsen sind“, resümierte
Wiediger, dessen Team dem
SSW den ersten Minus-
punkt beschert hatte. In 23

Sätzen wurden 850 Spiel-
punkte gezählt, davon ge-
wann Wittorf 424. Zum Ver-
gleich: In der Wittorfer
Zweitligapartie bei EBT
Berlin II (4:4) wurden in 19
Sätzen gerade einmal 631
Spielpunkte erzielt.

Beim 7:1 (14:3 Sätze) ge-
gen Stockelsdorf tags zuvor
feierte Mirella Engelhardt
nach langer Verletzung ihr
Comeback. Zwar unterlag
die routinierte Rechtshän-
derin im Doppel mit Ina
Voigt, zwang im Einzel
Wiebke Spiering in zwei
Sätzen in die Knie. Gegen
Hamburg ließ Engelhardt
dann sogar zwei Siege fol-
gen. Als Mann des Wochen-
endes entpuppte sich Jen-
drik Städler, der alle seine
vier Partien gewann. mey
Oberliga Nord:
BW Wittorf II – ATSV Stockels-
dorf 7:1 – 1. HD: Semrau/Städler
– Ralf/Dechow 21:17, 15:21, 21:16.
DD: Engelhardt/I. Voigt – Bunn/
Spiering 20:22, 17:21. 2. HD:
Schlüter/Schneider – Naussed/
Bajorat 17:21, 21:18, 21:12. 1. HE:
Semrau – Ralf 21:18, 21:19. DE:
Engelhardt – Spiering 26:24,
21:16. Mixed: Städler/I. Voigt – T.
Bunn/H. Bunn 21:11, 21:14. 2. HE:
Wiediger – Dechow 21:14, 21:16.
3. HE: B. Schneider – M. Schnei-
der 21:14, 22:20.

BW Wittorf II – SSW Hamburg
4:4 – 1. HD: Wiediger/Städler – S.
Schulz/A. Schulz 21:16, 15:21,
22:20. DD: Engelhardt/I. Voigt –
Hebel/Pöthkow 21:16, 16:21,
21:8. 2. HD: B. Schneider/W.H.
Hauschild – Redlich/Bartels
21:16, 14:21, 19:21. DE: Engel-
hardt – Hebel 19:21, 21:15, 22:20.
Mixed: Städler/I. Voigt – A.
Schulz/Pöthkow 16:21, 21:14,
21:15. 3. HE: L. Kneip – Bartels
11:21, 14:21. 1. HE: Wiediger – S.
Schulz 9:21, 21:15, 18:21. 2. HE:
Schneider – Redlich 21:17, 20:22,
20:22.

Weitere Ergebnisse: PSV Bre-
men II - SG VfL 93/FTV Hamburg
0:8, 1. Bremer BC - Eimsbütteler
TV 5:3, 1. Bremer BC - SG VfL93/
FTV Hamburg 3:5, PSV Bremen II
- Eimsbütteler TV 3:5, TSV Alten-
holz – ATSV Stockelsdorf 6:2. –
Tabelle: 1. SSW Hamburg 51:13
Spiele/15:1 Punkte, 2. SG VfL 93/
FTV Hamburg 49:23/15:3, 3. BW
Wittorf II 44:28/11:7, 4. TSV Alten-
holz 35:29/10:6, 5. ATSV Sto-
ckelsdorf 31:41/8:10, 6. 1. Bremer
BC 28:44/5:13, 7. Eimsbütteler TV
28:44/5:13, 8. PSV Bremen II
14:58/1:17.

Wittorfer Wirbelwind
Badminton-Oberligist fegte Stockelsdorf mit 7:1 vom Court – 4:4 gegen Hamburg
Neumünster. Nach einer eher durchwachsenen
Hinrunde hat Badminton-Oberligist BW Wittorf
II zum Rückrundenstart eindrucksvoll sein Kön-
nen gezeigt. Vor eigenem Publikum wurde der
punktgleiche ATSV Stockelsdorf mit 7:1 vom
Court geschmettert, einen Tag später stand die
Riege um A-Lizenz-Trainer Thies Wiediger gegen
den designierten Regionalliga-Aufsteiger SSW
Hamburg vor einem Überraschungscoup (4:4).

Half wegen der Ausfälle von Andreas Schlüter und Alexander
Semrau in der Oberliga aus: Wei Han Hauschild. Foto Meyer
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